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Balkan
Erfolge auf dem wolhyniſchen Kriegsſchauplatz

Jn vollem Angriff auf Serbien
e B K u k Kriegspreſſequartier 8 Okt

Die Offenſive gegen Serbien iſt nunmehr aus dem vo r
vereitenden Stadium in das ausführende ge
treten Während weittragende Artillerie der Verbündeten
die Uferbefeſtigungen der Serben ſyſtematiſch zuſammenſchoß
und die ſerbiſchen Grenzſchutztruppen Tag und Nacht bombar
dierte wurde auf ungariſchen Bahnen Pontons und Brücken
ſchlagmaterial in großen Mengen herangeführt und möglichſt
unbemerkt an geeigneten Punkten zur Verwendung vor
bereitet Franzöſiſche Flieger die nach Ungarn erkunden
kamen wurden teils durch geſchickt angelegte Maskierungen
getäuſcht teils durch Abwehrgeſchütze und Kampfflugzeuge
verjagt Ein neuerliches Bombardement von
furchtbarer Heftigkeit trieh den ſerbiſchen Grenz
ſchutz in Deckungen und legte Sperrfeuer zwiſchen ihn und
die Angreifer Darauf begannen an zahlreichen Stellen zu
gleich deutſche und k u k Pioniere unter infanteriſtiſchem
Schutz die Uebergangsvorbereitungen Jn wenigen Stunden
wurden Drinag Save und Donau an mehreren Punkten über
ſetzt Die übergegangenen Sturmkolonnen griffen
ſerbiſche Grenztruppen und Vorhuten an die ſich vergebens
in den zerſtörten Stellungen zu halten ſuchten

Epidemien unter den feindlichen Dardanellen
armeen

Wie ein Drahtbericht aus Madrid meldet ſind die Hoſpi
täler in Gibraltar überfüllt von Verwundeten aus den Dar
danellen und vom Flecktyphus Befallenen Die Zahl
wird auf 15 000 Mann geſchätzt Jn Gibraltar herrſche
von den Dardanellen eingeſchleppt die Cholera die zahl
reiche Opfer fordere Nachts würden Hunderte von Leichen
im Meere verſenkt
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Englands Beſtürzung über die Lage

auf dem Balkan
Konferenz beim König Georg Kriegsrat

in London
e B Amſterdam 8 Oktober

Die neueſten Ereigniſſe auf dem Balkan haben in den
regierenden Kreiſen Englands offenſichtlich Beſtürzung
und Unruhe hervorgerufen Der König ſagt Daily Mail
der mit größtem Intereſſe die Entwicklung der internatio
nalen Lage verfolgte empfing Mittwoch nachmittag Sir Ed
ward Grey in längerer Audienz ſpäter g Lord Stam
fordham der Privatſekretär des Königs Sir Edward Grey
Lord Kitchener und der Handelsminiſter Runciman
hatten gleichfalls Audienzen beim König Zahlreiche diplo
matiſche Beſucher ſtellten ſich im Laufe des Mittwochs im
Auswärtigen Amt ein die von dem Unterſtaatsſekretär Sir
A Nicolſo n dem eigentlichen Leiter der engliſchen aus
wärtigen Politik empfangen wurden Der ruſſiſche der
franzöſiſche und der italieniſche Botſchafter trafen zuſammen
im Auswärtigen Amt ein und hielten unter ſich eine längere
Konferenz ab Die Geſandten Griechenlands Serbiens
und Hollands beſuchten ebenfalls das Miniſterium Jm
Laufe des Tages fand dann noch eine längere Beratung des
Kriegsausſchuſſes und des Kabinetts ſtatt

IB London 8 Oktober Die Morning Poſt erfährt
aus Athen daß der engliſche Geſandte Sir n Elliot
geſtern namens der Verbandsmächte eine lange und wichtige
Unterredung mit König Konſtantin geführt habe
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VIB London 8 Oktober Reuter Der auf geſternin einberufene Miniſterrat iſt auf heute verſchoben worden
n tatt deſſen fand ein Kriegsrat ſtatt welcher ſehr lange
auerte Daran nahmen teil Asquith Grey KitchenerAoyd George Valfour Lansdowne Vonar Law Simon und

Churchill Einer r Beratung am Nachmittag wohnte
auch der franzöſiſche Botſchafter mit Vertretern der franzö
iſchen Regierung und der franzöſiſchen Armee bei
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Die engliſche Preſſe
Griechenland und Belgien

W B London 8 Oktober Die Times wenden ſich da
gen daß die franzöſiſche Note an Griechenland ein ähn

I Fall ſei wie der deutſche Durchmarſch durch Belgien
ie Alliierten würden niemals auf griechiſchem Gebiet eine
riechenland unwillkommene Handlung beabſichtigen

L der Weſtminſter Sazetto ſagte Venizelos daß die
andung die griechiſchen Intereſſen nicht gefährde Weſt

Apſter Gazette führt weiter aus daß nicht die geringſte
d e rett ſwiſgen der Landung in Saloniki und dem ge

altſamen Einfall in Belgien beſtehe
v

zeloe Ndon 8 Oktober Die Nachricht vom Rücktritt Veni
nomſ iſt in London allgemein als höchſt ernſthaft aufge

men worden Daily Mail ſchreibt der König werde

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 8 Oktober
Amtlich wird verlautbart 8 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind griff geſtern an der ganzen oſtgaliziſchen und

wolhyniſchen Front an Seine unter großem Kräfte und
Munitionsaufwand geführten Angriffe blieben ohne Erfolg
An der beſſarabiſchen Grenze auf den Höhen nördlich des
Dunjeſtr und an der Strypa brachen die ruſſiſchen Sturm
kolonnen zuſammen ehe ſie an unſere Hinderniſſe heran
kamen Nordweſtlich von Tarnopol drangen die Ruſſen an
zwei Stellen in unſere Schützengräben ein wurden aber durch
herbeieilende deutſche und öſterreichiſch ungariſche Unter
ſtützungen heute morgen wieder zurückgeſchlagen Ein ähn
liches Geſchick hatte der feindliche Angriff auf das nord
weſtlich von Krzemieniec liegende Dorf Sapanow das geſtern
als Mittelpunkt erbitterter Kämpfe mehrmals den Beſitzer
wechſelte nun aber wieder feſt in unſerer Hand iſt

Ebenſo warfen wir ſüdweſtlich von Olyka überlegene
ruſſiſche Kräfte im Nahkampf zurück wobei ſich das Jnfan
terie Regiment Nr 89 und das Landwehr Jnfanterie Regi
ment Teſchen Nr 31 beſonders hervortaten Sehr heftig
wurde auch ſüdlich von Olyka gekämpft

Zördlich und nordöſtlich von Kolki gewannen unſere
Gegenangriffe neuerlich Raum Wir entriſſen dem Feinde
die Dörfer Liſowo und Goluzia,

Jnsgeſamt wurden in den geſtrigen und vorgeſtrigen
Kämpfen auf wolhyniſchem Boden etwa 4006 Ruſſen
gefangen genommen Der Gegner erlitt ſehr ſchwere
Verluſte

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen die Hochfläche von Vielgereuth ſetzten die Jtaliener

geſtern nachmittag an der ganzen Front mit ſtarken Kräften
zu einem neuen Angriff an der gleich allen früheren blutig
abgewieſen wurde Beſonders heftig tobte der Kampf um
einen unſerer Stützpunkte nordweſtlich des Maroniaberges
Hier ſtürmten drei feindliche Bataillone dicht gedrängt vor
drangen durch zerſtörte Hindernis ein wurden aber durch
Abteilungen des oberöſterreichiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 14 mit dem Bajonett hinausgeworfen Der ganze An
griff endete mit der Flucht der Jtaliener in ihre Ausgangs
ſtellungen

Jm Nordteil des Doberdoabſchnittes griff der Feind
wieder vergeblich an Bei Selz verjagten die Abteilungen
des Jnfanterie Regiments Nr 87 die Jtaliener aus einem
in ihrer Kampflinie gelegenen Steinbruch ſchlugen die
Gegenangriffe ab und ſprengten die feindlichen Stellungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Uebergang der öſterreichiſch ungariſchen und deut

ſchen Streitkräfte über die untere Drina die Save und die
Donau wurde fortgeſetzt Die Verſuche der Serben unſere
Unternehmungen zu ſtören oder zu vereiteln ſcheiterten auf
allen Punkten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zwölf feindliche Schiffe im
Mittelmeer torpediert

darunter mehrere große Truppen
transporte

Berlin 8 Oktober Jn den letzten Wochen haben
unſere Unterſeeboote im Mittelmeer beſonders er
folgreiche Arbeit geleiſtet Es wurden etwa ein
Dutzend feindliche Dampfer verſenkt Darunter
mehrere große Transportſchiffe mit Truppen an
Bord Unter den verſenkten Schiffen befindet ſich das große
Transportſchiff Arabia 8000 Regiſtertonnen welches
bei Kap Matapan zum Sinken gebracht worden iſt Ferner
wurde das Transportſchiff Ramazan am 18 September
mit 500 Mann indiſchen Truppen verſenkt Von engliſchen
Schiffen wurden zum Sinken gebracht die Vatagenia
3000 Regiſter Bruttotonnen am 15 September Link

noor 4000 Regiſter Bruttotonnen am 20 September
Cyrene 3000 Regiſter Bruttotonnen am 1 Oktober
Von franzöſiſchen Schiffen der Hilfskreuzer Jndian 800
Regiſter Bruttotonnen der Dampfer Aude 3000 Re
giſter Bruttotonnen der Dampfer Ville de Moſte
genes 2650 Regiſter Bruttotonnen der Dampfer Pro
v inciag 3900 Regiſter Bruttotonnen der Dampfer Ra
vitagailleur 4090 Regiſter Bruttotonnen und eine An
zahl anderer Schiffe

M näfXa aäähſich bald vor die Wahl geſtellt ſehen entweder Venizelos
unter Bedingungen die er ſelbſt ſtellt wieder anzunehmen
oder den eigenen Thron der größten Gefahr auszuſetzen

Die Times äußern ſich der erſte Schritt den England tue
müſſe ſein ſich unverweilt über die Abſichten des Königs
Konſtantin zu vergewiſſern

London 8 Oktober Die Morning Poſt ſchreibt
Es iſt die Zeit gekommen wo das Auswärtige Amt Mut
und Entſchloſſenheit zeigen muß Die Türkei und die Balkan
länder ſind ſeit Kriegsbeginn mit kläglichem Ungeſchick be
handelt worden Der Dardanellenfehler war der koſtſpieligſte
Morning Poſt nennt die Politik Venizelos eine Politik

der Unabhängigkeit der Balkanſtaaten und der Bundestreue
gegen Serbien Wer gegen ihn ſei ſei ein Werkzeug Deutſch
lands Grey und ſeine Amtsgenoſſen ſcheinen nicht zu be
greifen daß ein vernünftiger Gebrauch ihrer Macht die
ganze Kunſt der Diplomatie im Kriege iſt Wir unterſtützen
die nationale Entwicklung auf dem Balkan und haben ein
Recht die Länder zu fragen ob ſie unſere Freunde oder
unſere Feinde ſein wollen Griechenland wird nicht ver
geſſen daß es auf die See angewieſen iſt und daß die See von
Frankreich und England beherrſcht wird

c B Amſterdam 8 Oktober
Aus der Londoner Preſſe kann man im allgemeinen ohne

weiteres die große Beſtürzung nicht nur über das
Fehlſchlagen der Ententepolitik in Sofia ſondern noch mehr
über den Rücktritt des griechiſchen Miniſterpräſidenten ent
nehmen Daily Mail ſagt Die Entlaſſung Veni
zelos iſt ein neuer und ein ſehr wichtiger Erfolg
Deutſchlands auf dem Balkanſchachbrett Die Ausſichten
Serbiens und der Verbündeten ſind nicht gut Die Tat
ſachen ſprechen für ſich ſelbſt Die Lage iſt ſo ernſt wie ſie
nur ſein kann

Nach der Daily Mail war es der Fehler der eng
liſchen Diplomatie von Anfang an daß ſie ſich von König
Ferdinand an der Naſe herumführen ließ Das An
ſehen der engliſchen Diplomatie habe ernſtlich gelitten Das
engliſche Kabinett müſſe nun ernſtlich damit rechnen daß
binnen kurzem ungefähr 400 000 Mann bulgariſche Truppen
bereitſtehen würden Vermutlich werden ſie auf die Hilfe
von 250 000 Mann Türken die an den Dardanellen nicht
mehr nötig ſind rechnen können Griechenland könne
neutral bleiben Es iſt jedoch auch möglich daß es ſich
ſchließlich an Deutſchlands Seite ſtellen wird Serbien
wird genug zu tun haben dem deutſchen Angriff zu wider
ſtehen und die Verbindungslinie Serbien wird der Gnade
Bulgariens überliefert ſein Der Zuſtand iſt alſo höchſt
ernſt Das Sturmzentrum iſt nach Südoſten verſetzt wor
den was dem Mangel an Einſicht unſerer ausländiſchen
Politik zu danken iſt Es iſt von höchſter Wichtigkeit daß
unſere militäriſche Politik wachſam und kräftig wird
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Beſorgnis in Frankreich und Jtalien
Franzöſiſche Stimmen

W B Paris 8 Oktober Die griechiſche Kriſe hat in
Frankreich lebhafte Ueberraſchung hervorgerufen Die Preſſe
erklärt man habe eine ſolche Entwicklung nicht erwarten
können Es ſei wohl ausgeſchloſſen daß Griechenland für
die Mittelmächte Stellung nehmen werde Die Expedition
der Alliierten nach Mazedonien ſei aber keineswegs in Frage
geſtellt Allerdings wäre die Expedition durch die Mit
wirkung Griechenlands bedeutend erleichtert worden und
hätte wahrſcheinlich auch Rumänien zum Eingreifen veran
laßt Dieſer Vorteil ſei nun hinfällig Der Temps er
klärt die Alliierten würden ihren Weg nach Serbien fort
ſetzen

Ein Notſchrei in Jtalien
e B Chiaſſo 8 Oktober Corriere della Sera widmes

einen beſonderen Leitartikel dem Schrei nach ſofortigem
Handeln Jmmer habe er die Vernunft dem Gefühl voran
geſtellt Jetzt aber hoffe er daß man ſeinen Worten Glauben
ſchenken werde wenn er zum erſten Male ſich an das Gefühl
an den Jnſtinkt wende Jetzt iſt keine Zeit zum Beſprechen
zum Vergleiche anſtellen zum Erwägen jetzt iſt nur Zeit
zum Handeln Drauf auf den Feind wo man kann und wie
man kann Nicht morgen nicht heute abend ſondern gleich
Nach einer Schilderung der allgemeinen Lage weiſt das Blatt
auf die anſcheinende Ruhe in den deutſchen Operationen hin
die es aber für trügeriſch hält Der Corriere fühlt es in
ſtinktiv Deutſchland und Oeſterreich Ungarn kreißen um
etwas Furcht ares zu gebären und man kann darauf
ſchwören nicht viele Stunden werden vergehen und eine
furchtbare deutſche Macht wird über die Welt dann ſchreiten
Darum alſo müſſe im Vierverband alles andere zurücktreten
Handeln allein tut not Aber der Corriere ſagt nicht wie
und wo Er geſteht ſogar auch ein daß das Reſultat aller
Kräfteanſtrengung nur beſcheiden ſein kann und nicht das
Ende des Kampfes Wir wollen keine Jlluſionen ſchaffen
und uns Unmögliches verſprechen Der Notſchrei des Cor
riere ſpiegelt mit Klarheit den furchtbaren der
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die Kriegshetzer von dereinſt erfaßt hat nun ſie gewahr
werden daß ihre Schiffe am Sinken ſind Alles ſind ſie nun
bereit über Bord zu werfen und allen Diskuſſionen über
Aſpirationen und Beuteverteilung nach dem Siege zu ent
ſagen wenn ſie nur das nackte Leben noch retten können

Griechenland
Venizelos über ſein Verhältnis zu König

Konſtantin
WIB Athen 8 Okt geriet Venizelos äußerte

ſich geſtern Abgeordneten und Parteifreunden gegenüber daß
ein wahres Einvernehmen zwiſchen ihm und dem Könige
ſeitdem er die Führung des Kabinetts wieder übernommen
hatte nie beſtanden habe Nur über die Mobilmachung ſei
er mit dem König einig geweſen

VIB London 8 Okt Das Reuterſche Bureau meldet
aus Athen Die neuen Miniſter haben ihren Eid geleiſtet
Es verlautet daß die Venizelos Partei die neue
Regierung unterſtützen wird um weitere Verwick
lungen zu vermeiden da eine Auflöſung der Kammer in der
Mobilmachungszeit einen chaotiſchen Zuſtand herbeiführen
würde

Rumänien
W IB Bukareſt 8 Oktober Die Haltung der Preſſe

nahezu aller Richtungen und die Nachrichten aus maßgeben
den rumäniſchen Kreiſen ergeben daß für Rumänien wegen
der Vorgänge in Bulgarien und Griechenland kein Anlaß
erblickt wird von der bisherigen Haltung abzugehen
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NIB Bukareſt 8 Oktober Verſpätet eingetroffen
Die Jndépendance Roumaine ſchreibt Das ruſſiſche Ulti
matum an Bulgarien und das Verlangen der Entente in
Saloniki Truppen zu landen ſind Anzeichen daß vielleicht
die wichtigſte Schlachtfront ſich auf dem Valkan entwickeln
will Wenn ſich Bulgarien nicht unterwirft werden ruſſiſche
Kanonen bald vor Warna donnern Die Antwort Venizelos
beweiſt daß Griechenland ſeine Neutralität aufrechterhalten
wird Es erhob Einſpruch gegen die Landung in Griechen
land Wird es wenn es nicht ſelbſt Serbien zu Hilfe kommt
ſich vor dem Stärkeren beugen Wir ſtehen vor dem drama
tiſcheſten Punkt des Zuſammenſtoßes und der mazedoniſche
Boden wird vielleicht in kurzer Zeit der Schauplatz einer
Völkerſchlacht ſein
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Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Aufgabe Rigas unvermeidlich

c B Kopenhagen 8 Oktober Wie die Militärkritiker
er Petersburger Blätter feſtſtellen iſt die Aufgabe Rigas
nicht länger zu vermeiden falls die deutſchen Umgehungs
verſuche ſich noch weiter nach Norden vorſchieben ſollten
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Wieder ein Durchbruchsverſuch in Wolhynien
geſcheitert

c B K u K Kriegspreſſequartier 8 Oktober
General Jwanow hat nochmals den Verſuch ge

macht den Nordflügel der Heeresgruppe Linſingen von
den Ausläufern der Poleſie aus zu umgehen und einzudecken
Sehr ſtarke ruſſiſche Kräfte brachen über Sarny den Kreu
zungspunkt der Bahnlinien Kiew Kowel und Wilna
Rowno weſtwärts gegen den St yr vor den ſie zwiſchen
Czartorysk und Rafalochka überſchritten und nahmen Rich
tung Kowel Hinter dem Styr ſtellte ſich ihnen k u k Ka
vallerie entgegen Gleichzeitig warfen ſich andere Reiter
maſſen der Verbündeten dem Feinde von Kolki aus in die
Flanke Sei beiden Brückenköpfen von Kulikowiszy und
Nowoſiensky wurden die Ruſſen über den Styr zurück
geworfen Jnzwiſchen hat der Nordflügel der k u k
Armee heftige feindliche Vorſtöße am Putilowkabache zum
Scheitern gebracht Jm übrigen ſind größere Kämpfe nur
noch am Südflügel in der Bukowina zu verzeichnen

c B Czernowitz 8 Oktober
Heute wiederholten die Ruſſen ihren Angriff gegen die

beſſarabiſche Grenzfront nordöſtlich Czernowitz Der Kampf
dauerte von geſtern 10 Uhr nachts ununterbrochen 10 Stun
den Die Ruſſen leiteten ihren Angriff mit ſtarkem Artillerie

feuer ein Es ſcheint daß die Ruſſen an dieſer Front einen
größeren Arttlleriepark aufgeſtellt haben Aus
ihren Geſchützen überſchütten ſie förmlich unſere Front mit
Granaten Hierauf ſtürmten die Fußtruppen Der Kampf
wurde re ſchwer und heftig geführt Artillerie
griff ein und fügte den Ruſſen große Verluſte zu Eine
ruſſiſche Batterie ſoll vernichtet worden ſein
Ein großer Teil der gut ausgebauten ruſſiſchen Stellungen
wurde durch unſere Artillerie zerſtört ſo daß die Ruſſen
neue Poſitionen errichten mußten Das ganze Unternehmen
der Ruſſen verlief durchaus ergebnislos
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Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 8 Oktober Heeresbericht vom

7 Oktober Nordweſtlich Dünaburg griffen die Deutſchen in
der Gegend der Eiſenbahn an Ein heftiger Kampf entſpann
ſich in der Gegend von Grünwald 7 Km ſüdweſtlich Jlluxt
wo ein Teil unſerer Schützengräben vomFeinde beſetzt wurde Der Kampf dauert an Bei
Schiſchkowo 10 Km weſtlich Dünaburg warfen unſere
Truppen die Deutſchen im Gegenangriff zurück Auf der
Front an den Seen von Meddum Drywjaty und Obole
dauert der Artilleriekampf an Südlich des Sees Begin bis
in die Nähe der Stadt Vogdanow an der Eiſenbahn Lida
Molodeczno fochten beide Seiten in heißen Kämpfen
mit größter Heftigkeit Nördlich von Kosjfany warfen wir
die Deutſchen aus den Gräben bei dem Schloſſe Golowsk
Jn der Nacht zum 7 Oktober beſetzten wir den Marktflecken
Kosjany Jn dieſem Kampfe mußten unſere Truppen drei
Reihen feindliche Schützengräben überwinden Das
Kreuzfeuer der Deutſchen zwang uns den
Ort wieder aufzugeben jedoch blieb ein Teil der
Gräben in unſerer Hand Wir griffen die feindlichen Stel
lungen an der Mjadsjolka an Einigen Abteilungen gelang
es trotz der Tiefe des Fluſſes deſſen Waſſer bis über die
Hüften reichte und trotz des heftigen Feuers des Feindes
den Fluß zu überſchreiten Weſtlich der Dörfer Manuli und
Koiry ſüdlich Kosjany 8 Km gelang es uns ebenfalls
einige Gräben zu nehmen Bei dem Dorfe Zamarocze hart
ſüdlich des Naroczſees wurden die Deutſchen mit dem Bajo
nett aus den Gräben geworfen aber im Gegenangriff
gelang es ihnen ſie wieder zu nehmen Der
Kampf beim Dorfe Sienienki ſüdlich des Wiſzniewſees
8 Km endete mit der Beſetzung des Dorfes durch uns

Bei dem Dorfe Boguſze ſüdlich Smorgon 14 Km hatten
unſere Angriffe Erfolg und endeten mit der Beſetzung eines
Teiles der feindlichen Schützengräben Wir erbeuteten
Munition und Waffen welche von den Deutſchen auf dem
Rückzuge zurückgelaſſen wurden Hervorgehoben werden
muß der außerordentliche Mut unſerer Truppen den ſie be
weiſen wenn ſie feindliche Schützengräben angreifen ohne
einen Schuß zu tun in Fällen wo mehrere Reihen künſt
licher Hinderniſſe zu überwinden ſind womit der Feind alle
Zwiſchenräume zwiſchen den Seen ſperrt und die Nichtbe
achtung der Schwierigkeiten des Herbſtes für den Kampf
Südlich des Pripet nahmen wir das Dorf Liſowo weſtnord
weſtlich Czartoryſk 14 Km im Sturm

Der innere Kampf in Nußland
T V Kopenhagen 7 Oktober Jn den Kreiſen der

liberalen Dumaabgeordneten herrſcht neue große Erregung
Eine Deputation von Mitgliedern der Blockpartei die trotz
Abratens des Oktobriſten Maklakoff von Moskau aus zu
einer Privataudienz mit dem Zaren ins große Hauptquartier
gefahren waren ſind nur vom Staatsrat Kriſchanowski
empfangen worden und mußten unverrichteter Sache zurück
r ohne den Zaren überhaupt geſehen zu

jaben
Die Nachricht vom Beſchluſſe der Arbeiterpartei als

Proteſt gegen die willkürliche Regierung Goremykins den
Generalſtreik zu proklamieren hat in Peters
burg zu Arbeiterunruhen geführt die von der Polizei unter
ſtützt durch Koſaken blutig unterdrückt wurden Der
Militärgouverneur erließ ein ſtriktes Verſammlungsverbot
an öffentlichen oder geſchloſſenen Plätzen

Jn Odeſſa ſoll es anläßlich der Ueberreichung des Ulti
matums an Bulgarien am vergangenen Sonntag zu Au s
ſchreitungen gekommen in in deren Verlaufe 15
Perſonen getötet wurden und eine große Anzahl verletzt
worden ſind Da jedoch ſchon ſeit geraumer Zeit Mel
dungen über Teuerungsunruhen in Odeſſa einliefen iſt es

wahrſcheinlicher daß die Revolte damit zuſammenhängt
als daß ſie ſich aus politiſchen Gründen ereignet hat wie
die offizielle ruſſiſche Verſion glauben machen will

4

Rasputin in Angnade geſallen
T V Kopenhagen 8 Oktober Wie aus Petersburg

hierher berichtet wird iſt der bekannte Mönch Gregor Ras
putin der langiährige Vertraute des Zaren in vollſtändige
Ungnade geſallen und nach Sibirien verſchickt Rasputin
ſoll es bei der letzten Anweſenheit Goremykins im Haupt
quartier zu einer Machtprobe zwiſchen ſich und dem Diktator
haben kommen laſſen bei der der Mönch unterlag Die
Nowoje Wremja meldet daß Rasputin in Geſellſchaft

ſeines Schützlings des Biſchofs Barnabay ſich auf dem Wege
nach Tomsk befinde Barnabay hat ſeine einflußreiche
Stellung beim Synod verloren weil er entgegen dem Willen
des Synods ſeinen Amtsvorgänger heilig geſprochen hat

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Die ſchweren Kämpfe bei Mesnil

e B Rotterdam 8 Okt Der Kriegsberichterſtatter
der Daily Mail in der Champagne meldet ſeinem Blatte
über die Kämpfe um den Flügel von Mesnil noch folgende
intereſſante Einzelheiten Von den Hügeln aus konnten
die Maſchinengewehre der Deutſchen die vorſtoßenden Fran
zoſen beſtreichen Als ſie ſoweit vorgedrungen waren als
es ihnen ohne weitere artilleriſtiſche Vorbereitung möglich
war gruben ſie ſich ein indem ſie die Höhlen der vorhandenen
Granattrichter miteinander durch Schützengräben ver
banden Erſt dann gingen ſie zum Einzelangriff auf die
deutſchen Stützpunkte über Die betonierten und gepanzerten
Stellungen der deutſchen Maſchinengewehre waren aber der
art durch Draht und Erde unſichtbar gemacht daß die Fran
zoſen nicht mehr wußten woher die ihre Reihen nieder
mähenden Bleiſtröme kamen als bis ſie dicht davor ſtanden
Es kam dann zu einem fortwährenden Hin und Hergewoge
im Nahkampf wobei man vorwiegend mit Handgranaten
und blanker Waffe kämpfte

Drei Söhne des Generals Caſtelnau tödlich verwundet
WTB Paris 8 Okt Agence Havas Der Unter

leutnant Hugue de Caſtelnau Sohn des Generals Caſtel
nau wurde bei den letzten Kämpfen im Artois tödlich ver
wundet wie bereits zwei Brüder von ihm

Jtalien
Die Kriegskredite um eine Viertelmilliarde

überſchritten
c B Lugano 8 Oktober Aus Rom wird berichtet da

der bisher angewieſene italieniſche Kriegskredit am 1 Okt
bereits um 250 Millionen Lire überſchritten worden war

7

Giolitti lehnt ab
c A Jtalieniſche Blätter melden daß auf einer Kon

ferenz politiſcher Perſönlichkeiten abermals der Verſuch ge
macht wurde Giolitti zu veranlaſſen im Miniſterium Sa
landra ein Portefeuille anzunehmen Giolitti hat das An
erbieten abgeſchlagen

Das Ringen um Rothſchild
T U Hoek van Holland 7 Oktober Entgegen den dies

bezüglichen Reutermeldungen iſt der Erfolg von Barks Be
mühungen zwecks Erlangung engliſchen Geldes immer nochwelfethaft obwohl Bark mittlerweile London verlaſſen hat
Die Mitarbeit Rothſchilds hat ſich als unerläßlich notwendig

gezeigt Da Bark infolge der ablehnenden Haltung Lord
Rothſchilds ſich nicht noch einmal an dieſen perſönlich wen
den wollte hat er den Vorſitzenden des großen Vereins zur
Befreiung der Juden Appleton wenige Stunden vor ſeiner
Abreiſe aus London zu ſich gerufen und ihm folgende Er
klärungen gemacht

Die ruſſiſche Regierung iſt ernſthaft bemüht das Pro
blem der Juden in Rußland zu löſen e haben die
Juden Urſache zu klagen und die ruſſiſche Regierung iſt
dringend aufgefordert worden Geſetze einzureichen um den

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Doch er blieh an ihrer Seite Jhr ablehnender Ton er

ſchien ihm ſo feſt und h le daß auch er nun in
eine ſchwingende Erregung geriet Nun er ihr wieder ſo
nahe zur Seite ging und ihr ſchönes ausdrucksvolles P
neben ſich ſah wo er wieder den Klang ihrer Stimme hörte
und er nach ſo langer Zeit wieder unter dem Reiz ihrer
köſtlich geſunden klaren und aufrechten Perſönlichkeit ſtand
wachte ſeine ganze Neigung zu ihr wieder auf und es war
ihm ganz unmöglich bei der formellen Anrede zu bleiben

Jch weiß daß ich es im Grunde verſcherzt habe mich
dir wieder nähern zu dürfen Hedwig Aber in dieſen ganz
außergewöhnlichen Zeiten in denen wir ſtehen dürfen wir
nicht mit der gewöhnlichen Schablone meſſen Jch möchte
dir noch heute ſagen daß gerade dieſe außergewöhnlichen
Zeiten auch in mir eine vollſtändige Veränderung hervor
gerufen haben Jch bereue es tief unter dem Druck meiner
Eltern mich voriges Jahr von dir getrennt zu haben Denn
im Grunde war es ja nur der nationale Gegenſatz den meine
Eltern klaffend aufriſſen Jch aber ſtehe gerade in natio
nalem Standpunkt nicht mehr auf der Seite meiner Eltern
Jch habe eingeſehen daß ſie in jeder Hinſicht im Jrrtum ſind
Jch habe auch eingeſehen daß meine zu dir viel
tiefer iſt als ich mir damals klar geworden bin Daß ſie
größer iſt als ihr Widerſtand Deswegen führt meine Nei
gung mich wieder zu dir

Sie blieb plötzlich ſtehen Der von einer Allee durch
zogene Ring jetzt faſt einſam da und an der Wendung
einer Ecke wurden ſie hier unter den Bäumen überhaupt
weniger geſehen Sie blieb impulſiv ſtehen und ihm
einen Augenblick ins Geſicht als habe ſie eine leidenſchaft
liche heiße Antwort für ihn bereit Darum ſagte ſie nach
einigen Augenblicken mit geſenkten Augen nur leiſe und er
bittert O ich weiß es wohl daß du dich während dieſes
Jahres ſehr gut amüſiert haſt Daß du nicht zu tief um mich
getrauerſt haſt Er wollte überraſcht eine Einwendung
machen Doch ſie ſchnitt ihm das Wort mit einer unterdrückten
Erregung ab Doch ich weiß es du haſt dich hier mit der

jeunesse orrée vereinigt haſt dir deine Freunde unter den
jungen Lebemännern hier in Straßburg geſucht die jeder
kennt Die das Geld ihrer Väter verjuxen und die man
z mit beſonderer Achtung nennt Wenn vieſer Kreis der
Lebewelt nicht immer größere Ringe um ſich gezogen hätte
wäre mancher Skandal und manche niedergepreßte Affäre
nicht möglich geweſen

Jch bin niemals in irgend eine Affäre verwickelt ge
weſen

Das will ich dir glauben Das waren auch nur die be
denklichen Auswüchſe dieſer Kreiſe Aber für wen ſchoſſen
dieſe Bars und dieſe Nachtcafés in Straßburg in letzter Zeit
wie Pilze aus der Erde Und warum übte das Reſtau
rant Riche ſolche Anziehungskraft aus in dem die Künſtler
kapelle die ganze Nacht hindurch den ſoupierenden Paaren
aufſpielte Jn dieſen Nachtlokalen iſt euch allen vielleicht
unmerklich aber mit ſteter Sicherheit die Achtung vor der
deutſchen Frau und dem deutſchen Mädchen verloren gegangen Jhr habt euch gut amüſiert Woche um Woge
heute ſo und morgen ſo Darüber habt ihr alle ganz die Luſt
um Heiraten verloren Jm Gegenteil wenn man euch in
amilien einlud fandet ihr es langweilig euch mit den

jungen Mädchen aus der Geſellſchaft ſtandesgemäß zu unter
halten Denn euch genügte jetzt das Niveau der Tini und
der Nini und wie die aufgeputzten friſierten
Dämchen hinter den Bar Büfetts und den hochbeinigen Bar
ſtühlen alle heißen

Sie ſprach ſo erregt daß er es für das Beſte hielt ſie
ausreden zu laſſen Denn er fühlte daß ein tiefer innerer
Groll ſich gegen ihn aus dieſem Grunde bei ihr eingegraben
Da ſie jetzt ſchwieg begann er ſofort ihr zu entgegnen

Jch will mich nicht frei von Schuld ſprechen Denn der
Schein ſpricht vielleicht gegen mich Leider heißt es auch
hier Mitgegangen mitgehangen Aber ich will gleich jetztdir ſagen daß ich kein Stammgaſt in den Kreiſen dieſer
fröhlichen Lebewelt war Ab und zu haben ſie mich mit hin
eingeriſſen Aber ich kann dir verſichern daß ich nie mit
Leib und Seele in dieſem ganzen Milieu ſteckte noch daß
ich wirklich Gefallen an dem gefunden Jch bin manches
Mal mitgezogen wie ja mancher von uns in dieſer Weiſe
mit gezogen wird und innerlich gar kein Vergnügen daran
findet Jm Grunde hat mich der Gedanke an dich nie ganz
losgelaſſen Wie lächerlich und oberflächlich ſind mir alle

dieſe geputzten Dämchen im Grunde vorgekommen Und
n ſind doch immer wieder zu dir zurück

gekehrt
Aber ſchüttelte leiſe den Kopf Das werde ich nie

verſtehen können Du haſt mein Andenken ſchlecht geehrt
Jch kann dir ſagen daß ich um dich getrauert habe Aber
ich kann dir auch ſagen da ich anders um dich getrauert
häbe ich habe mich ſtolz auf mich ſelbſt zurückgezogen Jch
habe keinem anderen Manne einen Blick gegönnt Jch habe
meine Enttäuſchung die du mir bereitet haſt ſtill mit mir
elbſt durchzuringen verſucht Du aber ſtürzteſt dich in einen
olchen Schwarm in ein ſolches Milieu Nein wir Frauen
tehen doch höher als ihr Und deshalb wenn wir euch er

kannt haben iſt es gut wenn wir für uns ſelbſt bleiben und
auf uns ſelbſt ſtellen

Aber glaube doch Hedwig daß das alles ein Taumel
war in den wir alle hineingeriſſen worden ſind in der all
greiger Genußſucht und Ueppigkeit unſerer Zeit Jetzt iſt
as alles wie ein böſer und unwürdiger Spuk verſchwunden

Leer r jetzt alle dieſe Vergnügungsſtätten mit ihren un
würdigen Frauen daß das alles von uns Männer
abgeſunken iſt und wie ſtolz ſie jetzt alle in den Sangehen Je kommt der wahre Kern von uns Männern zu

Geltung Der Krieg ſchafft Werte Und er weckt Werte
Was gut und kraftvoll und männlich war das war über
wuchert Aber jetzt kommt es zu ſeiner Geltung Jhr Frauen
ſollt nicht an uns zweifeln wenn wir auch im Laufe der
letzten mancher dhnn Frau und manchem
deutſchen Mädchen Anlaß zum Zweifel an unſerem inneren
Wert gegeben haben Jetzt aber in dige Tagen der Ein
kehr des Ernſtes und der Not tritt wieder das Bild der
würdigen deutſchen Frau und des würdigen deutſchen Mäd
chens in ſein Recht Und deswegen Hedwig deswegen
komme ich heute zu dir um dir zu ſagen daß ich ein anderer
geworden bin

Sie nahm ihn einen Augenblick ins Geſicht Aber dann
ſenkte ſie doch wieder den Blick weil ſie ihm nicht glauben
konnte Denn immer aufs neue hörte ſie die Stimme mit
dem meckernden Lächeln von der Mademoiſelle irſchling
die in Scho i wohnte und nicht nur die Familien
angelegenheiten ſo ziemlich aller Schoßweiher ſelbſt kannte
ſondern auch ihr Verhalten außerhalb des Vogeſenſtädtchens

Fortſetzung folgt
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die ungeheure Summe von 60 Millionen erreichen werde

liche Ernährung beträgt der übliche Jahresbedarf in Deutſch
land nur 13 bis 14 Millionen Tonnen für Saatgut brauchen
wir etwa 6 bis 7 Millionen zur Viehfütterung reichlich ge

andes jedoch daß derlei Geſetze falſch aufgefaßt werdenkönnten ne ge Feindſchaft erwecken erſcheint
es der ruſſiſchen Regierung weiſer die Lage der Juden in
eigene Hand zu nehmen und denſelben Freiheiten und Privilegien auf dw iiegciven Wege zu verleihen in der Hoff

nung daß ihre Handlungsweiſe bereits bis zur Beendigung
des Krieges Früchte getragen haben wird Es iſt bereits den
Juden an verſchiedenen Stellen erlaubt worden anſäſſig zu
werden und mit der übrigen Bevölkerung zuſammenzulebenAllerdings u r n Diſtrikte den Juden ver
ſchloſſen beſonders diejenigen wo Koſaken wohnen jedoch
geſchieht dies nur im Jntereſſe der Juden ſelbſt

Rußland braucht Kapital und Unternehmungsgeiſt
Rußland weiß daß die Juden beides liefern können Wenn
die liberalen Juden ihre Unterſtützung leihen würdenwürde das neue Rußland glücklicher und ſtärker ſein als es

unter dem alten Regime geweſen iſt Die ruſſiſche Regie
rung wird ſich ihrer Pflichten bewußt ſein und die Tatſache
daß ſich Rußland mit dem republikaniſchen Frankreich und
dem demokratiſchen England zuſammengetan hat um für
Freiheit und höhere Ziviliſation zu kämpfen iſt der Beweis
ihrer löblichen Abſichten und kann denjenigen deren Herzen
noch immer ſorgenvoll ſind als Ermutigung dienen

Bark bat Appleton von dieſen Worten denjenigen Ge
brauch zu machen der ihm gut dünke

ad weitere zu verleihen Jn Anbetracht des Um
t

Die Erſchwerung des Studiums der ruſſiſchen Juden
Stockholm 7 Oktober Der Kultusminiſter Jgnatiew

hat nach der Rjetſch die weitere Zulaſſung von Juden an
der Moskauer Univerſität unterſagt und den Petenten
empfohlen ihre Bittſchriften an den Univerſitäten zu Tomsk
Saratow und Warſchau einzureichen

Die Stadtduma von Reval hat dem Miniſterium des
Jnnern vorgeſchlagen den Handelshafen zu erweitern und
in neue Eiſenbahnlinie zwiſchen Moskau und Reval zu
auen

W

Eine neue engliſch ſranzöſiſche Anleihe
in Amerika

WTB Paris 7 Okt Wie der Temps erfährt wird
der Finanzminiſter Ribot in der Kammer einen Geſetzent
wurf einbringen der ihn ermächtigen ſoll eine franzö
ſiſch engliſche Anleihe in Amerika zu be
geben Ribot habe geſtern mit dem Budgetausſchuß eine
Beſprechung gehabt ſo daß der Berichterſtatter ſeinen Be
richt ſofort ausfertigen könne Die Kammer ſolle noch heute
über den Geſetzentwurf abſtimmen Der Sengt ſei zur Ab
ſtimmung über dieſen Antrag auf Freitag einberufen wor
den Der Geſetzentwurf ſehe ferner vor daß die Anleihe
ſteuerfrei ſein ſolle Es ſei ſeit dem Kriege 1870 das erſte
Mal daß Frankreich eine äußere Anleihe begebe

Das Schatzamt gegen den Handel mit der amerikaniſchen
Anleihe

V IB London 7 Okt Das Schatzamt veröffentlicht
eine Mitteilung worin die Tatſache daß Engländer die in
Amerika aufgenommene Anleihe zeichnen und kaufen als
ſehr unerwünſcht bezeichnet wird Britiſche Jnhaber dieſer
Anleihe müßten die Einkommenſteuer darauf zahlen Der
Handel mit der Anleihe an der Londoner Börſe
werde nicht erlaubt

Auch Kanada braucht Geld
I Toronto 8 Okt Reuter Finanzminiſter White

kündigt eine neue kanadiſche Kriegsanleihe an Jhr Be
trag wird nicht genannt Gerüchtweiſe verlautet daß es
150 Millionen Dollars zu 5 Proz ſein ſollen

Die Löſung der Kartoffelfrage
Man ſchreibt uns aus Berlin
Jn der KartoffelKonferenz die zu Beginn der

vorigen Woche im Beiſein des Staatsſekretärs Delbrück der
zuſtändigen Miniſter und einer Reihe von Oberpräſidenten
Oberbürgermeiſtern uſw in Düſſeldorf r worden
iſt hat man von amtlicher Seite die Feſtſtellung gehört daß
die diesjährige Kartoffelernte eine Rekordernte ſein
wird ohne Beiſpiel zum mindeſten im letzten Jahrzehnt Jm
Jahre 1914 haben wir rund 45 Millionen Tonnen Kartoffeln
geerntet in den beiden vorangegangenen Jahren etwas über
50 und nur einmal im Jahre 1911 52 oder 53 Millionen
Tonnen Jn Düſſeldorf wurde die diesjährige Ernte auf
mindeſtens 52 Millionen geſchätzt ja man hörte ſogar
die beſtimmte Erwartung daß der diesmalige Ernteertrag

Selbſt wenn wir die niedrigſte dieſer Schätzungen zugrundelegen dürfen wir in Variierung eines bekannten Wortes
ſagen wir ſchwimmen in Kartoffeln Für die menſch

rechnet 20 bis 22 Millionen Tonnen Wir haben alſo auf
alle We mit einem enormen Ueb e zu rechnen

Wenn trotzdem ſich bereits jetzt eine Neigung zu Preis
ſteigerungen ja zu Preistreibereien geltend gemacht hat ſo
hat das verſchiedene Gründe Auch in früheren Jahren ſind
die Kartoffeln gerade in dieſer Jahreszeit ſelbſt bei guten

Ernten nur in beſcheidener Menge an den Markt gekommen
Zum Teil iſt die Kartoffelernte noch nicht beendet zum Teil
werden die Geſpanne zu anderen Zwecken nötiger gebraucht
a um Kartoffeln zum Verſand zu bringen Zweifellos
am in dieſem Jahre noch ein anderes hinzu Kein Menſch

wußte recht wie er ſeine Kartoffeln bewerten ſolle man
wartete auf Höchſtpreiſe wollte nicht zu billig verkaufen
e hnete ſich auch wohl aus daß es unter Umſtänden ein
eſſeres Geſchäft ſein würde ſeine Kartoffeln zu verfütternanſtatt zu verkaufen uſw Auch der Kartoffel ha ndel mag

aus ſpe lativen Gründen zurückgehalten haben
e Nun iſt in der Tat die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen ge

bei der Kartoffel eine nicht ganz einfache und leichte
n Die Produktionskoſten ſind bei der Kartoffel be

d nntlich gering We dem oft zitierten Beiſpiel koſtet auf
1 Berliner ſtädtiſchen Rieſelgütern der Zentner nur
z g Mk Der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen
vo te ſchon überall reichliche Gewinne zugeſtanden wenn er
verſchluo die Höchſtpreiſe bei den Prodüzenten auf 2,50 Mk
z Großhändler auf 3,20 Mk beim Kleinhändler auf
a d eſtzuſetzen Die Frage iſt nun aber ob nicht der
r wirt wie ſchon erwähnt bei einem Preis von 2,50 Mk

den Zentner ſeine Kartoffeln zweckmäßiger verfüttert
e Amwandlung von Kartoffeln in Schweinefleiſch würdeleſen ſehen Preſſe durgaus Ioßnent ſein a man hl

ä

berechnet daß der r eines Zentners Karteiſe n ſich auf mindeſtens 4 Mk alſo doppelt und dreifach
ſo hoch wie der Herſtellungswert bezi fert Nun kann natür
lich nicht mit einem Male der ganze Kartoffelvorrat zur
Schweinemaſt verwendet werden und mit Kartoffeln allein
füttert man auch ein Schwein nicht fett

Um eine genügende Menge billiger Kartoffeln für die
Bevölkerung ſicher zu ſtellen hatte man infolgedeſſen vor
geſchlagen einen l einzuführen zu gleicher Zeit
aber auch die geſamten Kartoffelbeſtände zu beſchlagnahmen
oder aber einen weſentlich ermäßigten Höchſtpreis für Vieh
gleichzeitig mit dem Kartoffelhöchſtpreis einzuführen Seit
mehr als acht Tagen bilden alle dieſe Fragen und Vorſchläge
den Gegenſtand eingehendſter Beratung im Schoße der
Reichsleitung Wir glauben zutreffend unterrichtet zu ſein
wenn wir annehmen daß die Reichsregierung rn von
der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen wie von der Beſchlagnahme
abſehen wird Gegen Höchſtpreiſe ohne Beſchlagnahme wür
den ja in der Tat allerlei Bedenken insbeſondere die Sorge
vor ſtarker und künſtlicher Zurückhaltung der Vorräte
ſprechen Die Be h aber würde wie man zugeben
muß ungeheure Schwierigkeiten bieten Wir würden eine
neue Auflage der Kriegsgetreidegeſellſchaft erleben nur daß
die Kartoffelzentrale mit vier oder fünffach ſo großen Men
gen einer weit empfindlicheren Ware würde 2 müſſen
Nach unſeren Feſtſtellungen ſcheint man ſich am Ende der be
reits erwähnten langwierigen Verhandlungen entſchloſſen zu
haben die bereits beſtehende Reichsſtelle für Kartoffelver
ſorgung nach dem Muſter der Kriegsgetreidegeſellſchaft aus
zubauen Man wird vermutlich zunächſt den Bedarf der
Städte der Kommunalverbände Konſumvereine uſw feſt
ſtellen den ſo ermittelten Geſamtbedarf auf die Landwirte
nach Kreiſen und Anbauflächen umlegen und die auf den
einzelnen Landwirt entfallende Kartoffelmenge beim Produ
zenten ſelbſt ſicherſtellen Die Städte und ſonſtigen Ver
bände aber erhalten Bezugsſcheine auf die ſie ihren Bedarf
dann direkt oder durch Vermittlung des Handels decken
können Der Bundesrat beſtimmt einen Uebernahmepreis
der Beſitzer der es ablehnt die von ihm geforderten Mengen
ſicherzuſtellen oder gegen den Uebernahmepreis zu verkaufen
hat die Enteignung ſeiner Kartoffelvorräte zu gewärtigen
Vorausſichtlich wird die Umlegung und Sicherſtellung nur
die Beſitzer von mehr als 100 Hektar treffen Wie die Städte
und Verbände dann die Kartoffeln an die Verbraucher weiter
verteilen ſcheint noch nicht feſtzuſtehen Aller Wahrſchein
lichkeit nach wird man auf ein Abſatzmonopol der Städte
hinauskommen da nur ſo eine einigermaßen zutreffende Be
darfs Feſtſtellung denkbar iſt

So oder ſo ähnlich wird die neue Organiſation der Kar
toffelverſorgung ausſehen Auf den erſten Blick erſcheint
dieſe Organiſation als ein etwas komplizierter Apparat
Wenn auch der einzelne Landwirt nur einen Teil ſeiner Kar
toffelernte der Reichskartoffelſtelle bezw den Bezugsſchein
Jnhabern reſervieren muß wird vermutlich der Ueber
nahmepreis außerdem zuletzt wohl doch wie ein Höchſtpreis
wirken Ebenſo kommt die Sicherſtellung r Mengen
ſchließlich doch auf eine wenn auch nur partielle Beſchlag
nahme eines weſentlichen Teils der Kartoffelernte heraus
und wenn auch die Städte ſchon aus praktiſchen Gründen den
Handel und ſeine Sachkenntnis nicht völlig ausſchalten wer
den ſo muß man in letzter Linie von einer Verſtadtlichung
der Kartoffelverſorgung ſprechen Aber ſchließlich kommt es
ja gerade bei der Kartoffel angeſichts der diesjährigen über
normalen Ernte vor allem darauf an die erforderlichen
Mengen rechtzeitig und zu einem ſich in mäßigen Grenzen
haltenden Preiſe ſicherzuſtellen Der zu erwartende Be
ſchluß der Reichsleitung wird wie zu hoffen ſteht dieſe haupt
ſächlichſten Bedingungen erfüllen
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Koksnot
Von Bergrat Gothein M d R

Jn Zeitungen in Verſammlungen von Hausbeſitzern
und Mietern wird eifrig die Frage erörtert ob der Mieter
in dieſem Winter ſich mit einigen Graden weniger Stuben
wärme begnügen müſſe wenn er den Vorzug einer Woh
nung mit Zentralheizung genießt Der Hausvwirt erklärt

Wenn ich nicht genügend Koks bekomme ſo kann ich die
Wohnung nicht ſo warm heizen wie in Friedenszeiten
Zentralheizungen ſeien es Warmwaſſer ſeien es Dampf
heizungen laſſen ſich nun einmal weder mit Kohle noch mit
Briketts ſondern nur mit Koks heizen Luftheizungen
kommen aber in Miethäuſern kaum vor

Der Mieter aber beſteht auf ſeinem Schein und ver
langt vom 1 Oktober ab ſeine 15 Grad R in den Zimmeern
er hat nicht Luſt ſich zu erkälten Und man wird ihm zu
geben müſſen daß ſchon bei 14 Grad R langes Sitzen am
Schreibtiſch oder die Beſchäftigung mit weiblichen Hand
arbeiten ein froſtiges Gefühl wachruft

Jſt denn nun wirklich eine Koksnot vor
handen Wennfa auf welchen Urſachen be
ruht ſie Läßt ſie ſich be heben

Der Verbrauch von Koks zur Heizung von Wohnräumen
iſt in den letzten Jahren weſentlich geſtiegen Jeder halb
wegs beſſere Neubau wird mit Zentralheizung angelegt
Welcher beſſer ſituierte Mieter will ſich heute noch darauf
einlaſſen Stubenöfen zu heizen Selbſt in der Küche
heißt es Koche mit Gas Soll man ſich täglich aus dem
Keller 2 bis 4 Stock hoch die Briketts oder die Kohle ſchleppen
laſſen Welches Dienſtmädchen in einer Großſtadt tut das
Und da Waſſer mit Gas warm zu machen ſich für Bad und
Küche recht teuer ſtellt verlangt man in einer modernen
Wohnung wenigſtens während des Winterhalbjahres auch
warmes Waſſer

Wer ſich eine Villa baut tut das auch nicht um weniger
Bequemlichkeit zu haben als in einer Mietwohnung Und
die Kontore und Geſchäftsräume verlangen erſt recht Zen
tralheizung Damit aber hat der Verbrauch von Koks zu
Heizungszwecken von Jahr zu Jahr ſtark zugenommen

Urſprünglich wurde er ganz überwiegend gedeckt von
den ſtädtiſchen Gasanſtalten die Koks als Neben
produkt erzeugen Aber der Gasverbrauch hielt
nicht Schritt mit dem Koksverbrauch der
Heizanlagen Wer Zentralheizung forderte verzichtete
deshalb nicht auf elektriſches Licht Gas erſchien ihm alt
modiſch unbequem ungeſund Relativ geringerer Gasver
brauch bedeutet alſo verhältnismäßig geringere Erzeugung
an Gaskoks Das Manko mußten alſo die Koksanſtalten der
Kohlengruben oder Eiſenhütten decken die urſprünglich
lediglich Schmelzkoks für Hochofenwerke Eiſengießereien und
Metallhütten und Zünderkoks für Zinkhütten herſtellten
Hochofen und Schmelzkoks iſt beſſer aber auch weſentlich
teurer als Gaskoks ohne für Zentralheizungen entſprechend
mehr Wärme zu ſpenden Natürlich ſteigt mit der ſtarken
Nachfrage auch der Preis von Koks auch von Gaskoks

Köännenwirmnun in den Koksanſtalten ge

e 33 een r

ſnügend Koks produzieren um das Manko an
Gaskoks auszugleichen

Das iſt zun eine Kohlenfrage Durchden Krieg urch daß maſſenhaft Bergleute eingezogen
ſind iſt die Förderung der Steinkohlengruben weſentlich
eingeſchränkt Jmmerhin iſt es gelungen ſie unter Heran
ziehung von Kriegsgefangenen wieder auf 70 bis 73 Proz
der Förderung des Jahres 1913 zu bringen Und unſere
Ausfuhr iſt weſentlich eingeſchränkt worden Fallen doch
allein die über 70 Mill Zentner Steinkohle und 48 Mill
Zentner Koks die wir Frankreich lieferten die mehr als
20 Millionen bezw 3,6 Millionen Zentner nach Italien fort
Jnsgeſamt dürften wir 250 Millionen Zentner Steinkohlem
und 125 Millionen Zentner Koks jetzt weniger im Jahre
ausführen als in Friedenszeiten Allerdings fehlt uns
auch die engliſche Einfuhr von 180 Millionen Zentnern
Dafür aber iſt der Kohlenbergbau in Belgien und in Ruſſ
Polen von uns wieder in Betrieb genommen worden

Vor allem aber iſt auch der Jnlandsverbrauch
ſtark zurückgegangen Die Eiſeninduſtrie hat gegen
1913 ihre Produktion um nahezu S eingeſchränkt ſie dürfte
jetzt allein rund 110 Millionen Zentner weniger Koks ver
brauchen als in Friedenszeiten Entſprechend hat natürlich
auch ihr ſonſtiger Kohlenverbrauch nachgelaſſen Und bei
der Einſchränkung der meiſten andern Fabrikbetriebe in
folge der Einziehung von vielen Millionen von Fabrik
arbeitern hat natürlich auch deren Kohlenverbrauch ge
waltig abgenommen Na zudem die Braunkohlenwarke ihre
Förderung nur wenig eingeſchränkt haben iſt ein Brenn
ſtoffmangel in Deutſchland nicht zu befürch
ten Stehen wir doch in der Kohlenförderung hinter den
Vereinigten Staaten und Großbritannien mit 3800 Mill
Zentnern Steinkohle und mit 1745 Mill Zentnern Braun
kohle Jahresproduktion 1913 an dritter Stelle

Nicht jede Kohle gibt Koks Oberſchleſien iſt verhält
nismäßig arm das wichtigſte deutſche Kohlenbecken das
Ruhrrevier ebenſo das niederſchleſiſche das Aachener und
Belgien ſind um ſo reicher daran Nun hat während
des Krieges die Kohlenproduktion eine erhebliche
Zunahme erfahren man bedurfte ihrer Neben
produkte Benzol als Erfatz für Benzin ſchwefelſaures
Ammoniak als Erſatz für Salpeter Toluol für die Spreng
ſtoffherſtellung Jn Oberſchleſien werden allein während
es Krieges durch eine Baufirma die Schleſiſche Eiſenbeton
G 3 neue große Koksöfenanlagen für die konſ Gleiwitz

grube die Gräfl Balleſtremſche und die Friedländerſche
Verwaltung gebaut zwei davon ſind bereits in Betrieb
die dritte kommt Ende des Jahres in Betrieb eine vierte
für die Kattowitzer G iſt kurz vor dem Krieg fertig ge
worden Andere Bergwerksunternehm bungen laſſen durch
andere Geſellſchaften bauen Jm Ruhrrevier dürfte der
Neubau von Koksöfen noch ganz anderen UAmfang ange
nommen haben

Wer verbraucht dieſe Mehrproduktion
von Koks Noch vor Jahresfriſt wurde auf Veran
laſſung der Militärverwaltung überall die lebhafteſte Pro
paganda dafür gemacht Koks ſtatt Steinkohle zu verfeuern
damit es uns nicht an Benzol Toluol und Ammoniak
mangele Ganz beſonders hat ſich die Eiſenbahnverwaltung
auf den Maſſenverbrauch von Koks eingerichtet Man iſt
dabei ſo weit gegangen ſelbſt in den Kanonenöfen der
Bahnwärterhäuschen in den Oefen der Warteſäle der
Büros uſw Koks ſtatt Steinkohle zu verfeuern Das Gleiche
haben zahlreiche Fabriken getan Das war ein patriotiſches
Opfer das ſie brachten und ein ebenſolches haben zahlreiche
Koksproduzenten gebracht indem ſie für dieſe Zwecke den
Koks billig abgaben allerdings haben ſie wohl meiſt Erſatz
in den Preiſen der oben genannten Nebenprodukte gefunden

Soweit der Erſatz von Kohle durch Koks konſtruktive
Aenderungen der Heizungsanlagen notwendig machte kann
natürlich nicht ohne weiteres jetzt wieder Kohle verwendet
werden Aber in vielen Fällen wird es ſich lediglich um
Veränderungen der Roſte handeln die ſich raſch durch dem
billigeren Preis der Steinkohle bezahlt machen dürfte Vor
allem aber müßte wenn wirklich ein Koksmangel für die
Befeuerung der Zentralheizungen in Ausſicht ſtünde die
Eiſenbahnverwaltung ihren Koksverbrauch einſchränken
zunächſt bei der Ofenfeuerung wieder durchweg Steinkohle
verwenden Ebenſo müßten alle öffentlichen Verwaltungen
die letztes Jahr aus patriotiſchen Erwägungen von der
Kohle zum Koks übergegangen ſind ſchleunigſt prüfen ob ſie
nicht wieder zur alten Methode zurückkehren können Meiſt
werden ſie dabei ſogar billiger fortkommen Und ſie müſſen
ſich ſagen daß es auch eine patriotiſche Pflicht iſt die auf
Zentralheizungen angewieſene Bevölkerung geſund zu er
halten

Die letztere hat freilich auch die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit mit dem warmen Waſſer ſparſam umzugehen
die Heizung abzudrehen wenn gelüftet wird ſie in den
Räumen abzuſtellen die nicht gebraucht werden Mit dem
vorhandenen Material ſparſam umzugehen iſt jetzt die Auf
gabe eines jeden

Bei richtiger Verteilung kann eine
Knappheit an Koks nicht eintreten Aber
freilich eine große Schwierigkeit für die geſamte Brenn
materialbeſchaffung bildet der Mangel an Geſpannen und an
Kohlenträgern Das erſchwert enorm die Heranſchaffung
von Kohle oder Koks an die Wohnung die Heizungsanlage
Der Kohlenträger läßt ſich nicht durch die Kohlenträgerin
erſetzen Wo es aber irgendwie möglich iſt ſoll man
Kriegsgefangene für dieſe Arbeit verwenden Jn
den Gasanſtalten in geſchloſſenen Fabriken wird das ohne
beſondere Umzäunungseinrichtungen möglich ſein an
manchen Schiffsentladeſtellen werden ſich die entſprechenden
Einrichtungen leicht treffen laſſen Ruſſiſche Gefangene
werden ſich der Arbeit gern unterziehen wenn ihre Ratiomn
eine der ſchweren Arbeit angemeſſene Erhöhung erfährt und
wenn man ihnen einen größeren Teil des Lohnes überläßt
als bisher üblich Wir ſind in dieſem Kriege ſchon ganz
anderer Schwierigkeiten Herr geworden als der Koksfrage
Bei allſeitigem guten Willen iſt ſie ſehr wohl zu löſen
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Halle und Umgebung
Halle den 9 Oktober 1915

Titelverleihung Den Privatdozenten Dr Polenske in der
Rechts und Staatsvwiſſenſchaftlichen Fakultät Dr Grund t
der Mediziniſchen Fakultät und Dr Hartung in der Phi
ſophiſchen Fakultät ſind die Titel Profeſſor verliehen worden

Die Kartoffelerzeugung erfordert nach eingehender Dar
legung durch den Generalſekretär der Chriſtlichen Gewerkſchaſten
Stegerwald in der Kölniſchen Zeitung in dieſem Jahre durchſchnittlich alkerböchſtens 1,50 Mart Selbſttoſten für den
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Kreisſchulinſpektor Becker hier iſt zum 1 Oktober als

Zertner
ae billiger erzeugt Ein ſtadthannoverſcher Kartoffelerzeuger
und händler der wegen Ueberfülle ſeiner Ernte auf dem Rat
hauſe Erlaubnis zur Kartoffelausfuhr aus dem Stadtgebiet nach
fuchte gab an daß bei gutem Verdienſt allerfeinſt,e
Speiſekartoffeln in Hannover zu 3 M bis 3,20 M für den Zent
ner verkauft werden könnten Geringere Sorten erheblich billiger

Mangel an Scheidemünzen Jn den Kreiſen des Kleinhandels
und Gewerbes wird fortdauernd darüber geklagt daß es an Nickel
münzen fehlt und dadurch auf Schritt und Tritt Störungen und
Aergerlichkeiten verurſacht werden Das Reichsſchatzamt
iſt wie mitgeteilt wird eifrig bemüht dem Uebelſtande abzu
belfen Bekanntlich ſoll zu dieſem Zwecke eiſernes Kleingeld in
Verkehr gebracht werden Die Königliche Münze hat den Auftrag
erhalten zunächſt 60 Millionen Fünfpfennigſtücke herzuſtellen
eine Arbeit die naturgemäß erhebliche Zeit in Anſpruch nimmt
Jndes werden nach und nach immer größere Mengen der neuen
Scheidemünze in Umlauf kommen Einſtweilen ſollte jeder der
Einkäufe zu machen hat ſich vorher nach Möglichkeit mit Klein
geld verſorgen um dann keinen unnötigen Aufenthalt wegen des
Wechſelns zu haben und zugleich andere Leute aufzuhalten
Ferner wäre es wünſchenswert daß für tunlichſt ſchnelle Leerung
aller Automaten Gasautomaten uſw geſorgt wird um die darin
ruhenden Nickel dem Verkehr zuzuführen Auch in den Fahrkarten
automaten der Bahnhöfe ruhen viele Nickel die immer baldigſt
dem Verkehr wieder zugeführt werden ſollten

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt in
Halle Herr Profeſſor Schulz legte zunächſt Ornolus galum
tennifolium Guſſ vor eine Liliacee die in Deutſchland wenig
verbreitet iſt aber früher am Galgenberg recht zahlreich vorkam
jetzt jedoch durch die Tätigkeit des Verſchönerungsvereins ebenſo
wie vieles andere in der Umgegend von Halle faſt völlig ver
nichtet iſt Darauf beſprach Herr Prof Schulz das Einkorn Triti
cum monococcum einen Spelzweizen der ſich für den Anbau auf
armen Kalkboden ſehr eignet und früher auch in Kalkgegenden
weit verbreitet war jetzt aber im Verſchwinden begriffen iſt Es
wurden Exemplare aus dem Württembergiſchen Schwarzwalde
vorgelegt Zum Schluß ſprach Herr Profeſſor Schulz über den
Emnur des alten Aegyptens Dieſes Getreide war urſprünglich
das Hauptgetreide Aegyptens verſchwand dann aber mehr und
mehr und wurde gegen Ende des Altertums faſt gar nicht mehr
gebaut Alle Emnurproben aus altägyptiſchen Gräbern die der
Vortragende zu Geſicht bekam gehörten zu verſchiedenen Unter
formen einer Form die er als Triticum dicoccum gaegyptiacum
bezeichnet hat Herr Oberlyzeallehrer B legte Früchte der
Oſterluzei Ariſtolochia clematites vor die aus dem Schulgarten

W aber verhältnismäßig ſelten zur Entwicklung gelangen
zächſte Sitzung findet am Sonnabend den 16 Oktober 3 Uhr

im Reichshof ſtatt

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 8 Oktober Perſonalnachricht

Oberlehrer an das Königl Gymnaſium in Quedlinburg ver
ſetzt Zur vertretungsweiſen Verwaltung des Kreisinſpekto
rats Weißenfels I iſt bis auf weiteres Kreisſchulinſpektor
Minck in Merſeburg beauftragt

Artern 8 Oktober Schenkung Von Herrn Hans
Büchner ſind weitere 10 000 Mark für Kriegswohlfahrts
zwecke zur Verfügung geſtellt

Köthen 8 Oktober Eine wohl verdiente
Züchtigun g erfuhr ein Ziviliſt der mit einigen anderen

Der größte Teil wird dieſen Ausführungen gemäß e

Ziviliſten in einem Eiſenbahnabteil ſaß in dem ſich auch
einige vom Kriegsſchauplatz in Urlaub gehende Soldaten
befanden Der Ziviliſt äußerte im Laufe des Geſprächs daß
es ihm ſchon recht wäre wenn der Krieg noch zehn Jahre
dauerte Ueber dieſe Aeußerungen waren die Soldaten der
artig ergrimmt daß einer von ihnen ſich erhob und dem
Ziviliſten unter Beifallsäußerungen der übrigen Mitreiſen
den eine gehörige Tracht Prügel verabreichte Der Gemaß
regelte ſtieg auf der nächſten Station aus und dürfte in Zu
kunft ſeine Zunge beſſer im Zaume halten
Magdeburg 8 Okt Die Sorge um die Waſchkeſſel

Eine von Hausbeſitzern und Keſſellieferanten vom Magiſtrat in
Magdeburg einberufene Verſammlung hatte die Erklärung zum
Ergebnis daß Erſatzkeſſel für kupferne Waſchkeſſel vor Januar
1916 nicht zu beſchaffen ſind Auch dann kann die Lieferung nur
allmählich erfolgen Das Kriegsminiſterium ſoll darum durch
den Hausbeſitzerverband gebeten werden dieſem Umſtand Rech
nung zu tragen Die Hausbeſitzer ſind zur unverzüglichen An
meldung der kupfernen Waſchkeſſel unter Angabe des oberen
Durchmeſſers zu verpflichten damit umgehend feſte Aufträge an
die Lieferanten erteilt werden können Wo Erſatzkeſſel vorhanden
ſind muß ſofortige Anmeldung der Kupferkeſſel im Geſchäfts
zimmer des Hausbeſitzerverbandes erfolgen von wo aus ſchnellſte
Ablieferung der verfügbaren Keſſel veranlaßt wird um den
Kriegsbedarf zu decken
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Letzke Depeſchen
Abreiſe der Botſchafter des Vierverbandes
WIB Sofia 8 Oktober Bulgariſche Telegraphen

agentur Die Vertreter der Vierverbandsmächte ſind geſtern
abend mit Sonderzug mit dem Perſonal der Geſandtſchaften
von hier abgereiſt

Der Oberbefehl in der bulgariſchen Armee
WIB Sofia 8 Oktober 1 Uhr nachm Bulgariſche

Telegraphengentur Der König richtete an den Miniſter
rat ein Schreiben in dem er ihn benachrichtigte daß er in
einer Eigenſchaft als Oberbefehlshaber ſämtlicher Streit
kräfte des Reiches den Kriegsminiſter General Jekow
mit dem Oberbefehl der Armee beauftrage

Wohlwollende Reutralität
WTB London 8 Oktober Den Times wird aus

Athen telegraphiert daß die griechiſche Regierung beſchloſſen
habe gegenüber der Entente die Haltung wohlwollender
Neutralität einzunehmen

Bulgarien und Griechnland
WTB Budapeſt 8 Oktobe Aus Sofia meldet das

Blatt Vilag Radoslawow erklärte dem griechiſchen Ge
ſandten Naum die Vorgänge in Saloniki ſchienen nicht im
Einklang zu ſtehen mit den Erklärungen die die griechiſche
Regierung durch den Geſandten in Sofia abgab Falls die
a Regierung ihre Haltung nicht ändere werde das

ulgariſche Kabinett die griechenfreundliche Haltung der bul
gariſchen öffentlichen Meinung nicht für berechtigt halten
und keine Verantwortung für einen Stimmungswechſel über
nehmen können Der bulgariſche Geſandte in Athen Paſarow
iſt von Radoslawow angewieſen worden eine Erklärung ab
zugeben die ſich in ähnlichen Formen hält

e e

Heimkehr des bulgariſchen Geſandten von Niſch
Sofig 8 Oktober Der bulgariſche Geſandte am Niſcher

Hofe iſt heute auf bulgariſchem Gebiete eingetroffen

Regelung über den Betrieb der Branntweinbrennereien

WTB Berlin 8 Oktober Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Regelung der wirt
ſchaftlichen Betriebsverhältniſſe der Branntweinbrennereien

Kundgebung der rumäniſchen Unioniſten
WTB Bukareſt 8 Oktober Die Unioniſtiſche Födera

tion veröffentlichte eine Kundgebung in der es heißt Die
Karpathen ſind ſeit zehn Jahrhunderten durch die unga
riſche Gewaltherrſchaft zu einer Grenze zwiſchen Brüdern

n Der ſeit einem Jahrtauſend erwartete Augen
lick der Befreiung iſt gekommen Unſere feindlichen Nach

barn haben in dem von ihnen angeſtifteten Kriege auf ihrer
Seite nur die Türken und die Deutſchen Gegen ſie kämpfen
die vier mächtigſten und reichſten Länder der Welt Wenn
wir an der Seite dieſer Rieſen nicht wagen unſer Schickſal
zu erfüllen ſo wird das Schickſalsbuch Rumäniens in Schande
geſchloſſen werden Der Weg führt über die Karpathen an
die Seite der Alliierten die für die Befreiung der Geknech
teten kämpfen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Okt Günſtige Stimmung belebteres Geſchäft
Die Zuverſicht in die weitere günſtige Entwicklung der Kriegs
lage erhielt durch die neueren Meldungen vom Balkan Unter
tützung und unſere Geſchäftskreiſe verliehen dem im heutigen
reien Verkehr deutlichen Ausdruck Beſonders die neue griechi
che Miniſterliſte wurde günſtig beurteilt wie auch das eingeſetzte
energiſche Vorgehen in Serbien den beſten Eindruck hervorrief
Auch war die Auffaſſung die betreffs der bevorſtehenden Börſen

Abbaumaßregeln Platz griff geeignet gewiſſe Mißſtimmungen zu
zerſtreuen Die Haltung des deutſchen Anleihegebietes war bei
einzelnen Preisbeſſerungen als recht feſt zu bezeichnen Von
Jnduſtriewerten ſtanden wieder Stahlaktien wie Becker Linden
berg Gußſtahlkugel Thale bei höheren Preiſen im Vordergrund
Auch Rüſtungswerte kamen wieder mehr zu Ehren Deutſche
Waffen Ludwig Loewe beſonders Daimler r R Friſter
Benz Horch Motoren verbeſſerten ihren Preisſtand Auch Hacke
thal Victoria Fahrrad Kapler Maſchinen Hugo Schneider und
Nordd Lloyd Aktien waren höher gefragt Jntereſſe erregten auch
Deutſche Erdöl Aktien bei ſteigendem Kurſe und von ſchweren

Montan Aktien wurden Bochumer und Phönix Aktien bevorzugt
Ausländiſche Valuten gut behauptet mit Ausnahme von Wien
das trotz Käufen einer Großbank weiter ermattete Tägliches
Geld 44 Prozent Privatdiskont 4 Prozent zirka

Dividendenerhöhung bei den Anker Werken G vormals
Hengſtenberg Co in Bielefeld Der Aufſichtsrat beſchloß der
am 11 Dezember ſtattfindenden Generalverſammlnug bei ent
ſprechenden Abſchreibungen i V 113 673 10 Proz Dividende
t V 3 Proz vorzuſchlagen

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik Akt Geſ in
Düſſeldorf Die Dividende der Geſellſchaft für das Ende Sept

al efene Geſchäftsjahr 1914/15 iſt auf etwa 15 Prozent zu
ſchätzen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 8 Oktober

Außig r 77 77 Roßlau e 4 a 24Dresden l s Barby 3901r3,69 Schönebeck 2,69ittenberg 02 Magdeburg 21
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bart h Druck und Verlag 723 t o Hendel Sämtlich in

Halle a S

I Ziehung 4 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 8 Oktober 1915 vormittags

und zwar Je elner auf die Lose glelcher Nummer in den belden
Auf Jede gezogene Nummer sind zwei glelech hohe Gewinne gefallen

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
188 433 772 938 1296 517 682 95 766 800 960 2131 452 731

70 400 83 3131 635 964 74 4075 99 158 309 497 527 718 5037
89 150 64 218 338 69 432 73 75 506 36 796 6119 238 81 305 36
784 7137 66 306 36 619 897 3B061 112 388 462 591 677 829 980
9312 717 50 394 959

10624 772 962 14091 167 249 302 901 12289 13225 339 667
716 14079 161 278 507 13 500 27 6237 15221 637 59 83 881 914
16261 76 82 400 300 30 486 17124 91 484 531 640 996 13159
221 44 588 667 93 854 927 19052 218 607

20300 768 21027 162 442 43 22084 281 513 8832 924 23186
240 472 679 869 960 24153 8380 461 400 605 759 826 75 9325470 720 923 26012 400 17 500 77 313 666 400 961 27022
199 365 558 28015 61 211 45 319 482 573 687 400 710 965 29028
302 32 33 501 606 18

30441 45 529 659 858 Z1030 56 287 414 71 646 366 932 67
32329 768 815 93 942 33079 97 4109 6656 81 885 81 34103 271
508 793 848 77 35103 363 86 420 21 94 684 765 366890 761 857
37144 258 324 444 33124 217 650 39477 648 873 992

40531 800 416550 608 57 897 42084 115 340 729 400 37
837 97 43055 169 386 440 643 706 926 62 44322 84 401 595
734 53 73 90 45017 195 202 354 647 720 56 46456 679 500
762 47032 213 400 471 609 85 847 48126 8318 82 530 886 989
49091 97 126 400 328 638 855

50011 155 216 87 383 768 51166 52237 51 359 631 53020
64 367 419 22 635 55 94 95 1000 783 848 54695 400 9901 55332
428 66 764 805 58011 400 40 254 326 667 717 52 86 99 973
89 400 57233 400 318 546 754 817 581583 647 92 906 99
59022 281 381 418 63

6G0108 255 319 80 572 81 732 91 8223 61062 104 60 400
209 54 386 601 400 858 62056 155 275 448 50 89 580 63099
400 160 88 667 809 64 987 64037 291 376 613 400 26 797 823

65178 339 42 53 54 80 774 864 995 66058 76 329 74 638 90
6G7250 447 98 556 891 915 68016 129 95 228 349 64 446 1000
972 G9189 258 401 546 656 802 14

70140 265 359 60 85 92 99 400 4665 517 628 688 71073
143 651 899 72071 397 401 43 781 807 73238 338 60 704 940
74000 334 500 81 690 734 84 891 920 92 75066 320 429 84 646
773 814 76005 252 357 538 69 617 23 719 25 41 817 77492 551
671 898 78616 7958578 726 57 811 904

80569 81209 487 837 82434 69 899 83309 686 84300 27
509 607 42 61 85073 262 404 787 86507 49 400 e99 728 85
881 87118 30 79 380 537 743 848 500 976 88134 335 493 668
89028 139 45 65 411 670

90087 232 412 35 85 526 44 59 984 91 91098 128 44 245
326 65 412 68 602 400 603 85 870 982 92600 66 931 50 93010
23 944351 541 899 948 95398 480 856 96032 193 294 626 772

1 Ziehung 4 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 8 Oktober 1915 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gofallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden J

Abteflaungen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
71 191 629 87 709 880 928 1042 400 427 98 866 2271 440

43 547 93 626 725 91 837 38 3352 65 81 91 702 21 852 4312 443
511 775 5517 631 928 6097 334 434 562 400 742 991 7002 112

400 34 510 83487 9199 255 396
10126 400 635 91 755 831 11010 159 760 810 98 12054

200 51 300 444 582 869 500 13091 399 400 724 809 939 7114006 59 435 82 675 797 15139 283 554 15105 17037 13033 234
400 385 597 19439 97 908

29105 548 3000 642 21047 53 6096 704 835 915 400 22161
3s6 503 646 747 97 929 70 87 23166 24131 330 32 665 555 626
707 33 43 25334 570 707 39 91 941 26271 400 348 71 422 724
821 27089 117 56 291 370 28016 83 384 507 28 877 975 29307 942

30346 453 70 504 31073 153 370 600 900 43 32275 6525 400
32 739 67 955 500 33121 300 697 34075 100 334 857 92 35010
141 413 36 737 83 36052 128 465 668 720 87 913 37061 70 825
462 38015 118 35 237 355 542 549 72 740 39061 255 427 541 615 91

40310 646 759 93 96 41226 884 908 41 42000 42 715 43188
231 310 442 606 798 831 44020 28 244 434 515 622 752 824 904
45272 382 957 46094 228 885 622 61 972 7223 400 57 861 665
445 625 483040 201 334 1000 624 956 49340 400 46 400 84
400 400 594 619 777 95 811 400

50279 8315 480 400 604 71 51024 91 198 746 91 820 31
52064 1832 241 436 98 859 999 53180 89 610 8653 928 54100 53
285 443 668 708 886 400 910 55463 630 908 45 56377 500 793
937 57079 94 113 64 320 624 58002 281 888 421 900 1000 47
59034 112 23 474 639

60144 928 44 70 96 61322 65 74 507 42 1000 66 731 62017
400 25 31 257 365 758 837 44 6G3396 801 911 644179 94 202 4165

601 752 854 65784 66223 351 460 648 617 728 813 671665 219 37
350 52 684830 69225 98 542 673 737 44 913 48

760026 175 220 508 718 990 71026 298 405 14 618 92 72009
61 75 77 147 366 562 83 659 722 871 73006 417 88 782 74177 84
415 546 55 706 906 75007 28 872 462 72 632 76 776 875 939 64
76116 2834 500 459 86 720 818 919 26 778312 789 400 78397
437 83 630 961 69 789048 104 262 4680 844

80080 98 148 266 565 87 620 44 500 809 976 85 810696 383
613 788 99 82251 430 725 83277 605 80 798 397 400 84333 593
709 34 95 813 92 400 85348 639 726 962 88028 447 6500 576 866
999 87000 161 383 837 42 54 88154 89 472 65834 97 664 834 969
39345 63 64 811

90121 264 895 910 93 09 91069 363 710 22 92084 199 433 689
775 93064 488 500 990 94135 302 463 890 635 38 88 95025 407 400
97 788 943 96386 572 627 806 97188 409 575 80 98078 213 79 550
706 935 86 99 99006 174 245 447 894

100240 444 986 101029 241 48 466 86 545 6688 102466 500
daa 2765 814 103154 291 408 66 92 698 94 755 85 104100 211 67

8390 97109 234 309 78 437 99 570 766 918 983047 6521 710 77 500
99180 220 375 400 489 597 833 934

109014 69 95 356 58 586 500 829 o5 101017 es 103 400
255 58 528 162008 188 500 207 588 424 580 625 776 103173
554 649 797 885 104232 300 470 711 988 105039 44 472 631 629
736 49 106104 21 376 417 671 107133 253 481 613 953 65 400
103153 467 665 735 954 109388 697 821 z

110598 111078 179 408 45 531 1124834 1130183 47 52 410
400 673 775 802 66 114200 22 310 98 543 58 64 825 115317

437 913 116217 682 117039 488 551 601 714 118169 208 119059
232 61 445 792 809 900 62

120152 213 56 571 121596 850 122119 239 877 989 12316
296 351 617 61 784 840 47 124312 442 605 34 925 125330 602
87 993 126048 451 829 127027 608 128002 168 94 237 400 642
869 129150 98

130079 578 131193 594 636 723 59 132020 151 381 515 98
741 919 365 133081 85 500 102 90 202 400 550 500 802 134132
493 528 600 94 766 135486 521 27 751 136117 48 219 137128 225

400 364 550 85 784 400 884 138000 283 805 539 47 139416 66
588 623 921 400

140105 56 259 426 560 806 42 924 141465 66 650 757 341
142037 175 398 433 790 143532 65 626 774 144005 8 360 441 588
9835 145052 821 797 858 76 912 146163 223 879 147092 182 91
755 939 40 1431109 79 93 600 29 39 928 149586 97 699 760 933

150039 53 340 317 151003 109 443 697 741 152081 218 69
351 877 153161 1000 217 327 475 779 500 937 154024 215 561
699 725 500 39 155025 27 110 537 61 860 939 156028s 400 269
393 428 629 41 858 157041 325 84 644 153029 186 240 323 668 71
159261 319 505 606 843 903

160346 400 670 700 8335 161177 219 85 413 28 75 79 597 850
400 1532144 438 700 163302 536 164063 400 302 414 768 807

19 33 1865114 50 202 25 44 395 544 81 645 841 590 166267 529 607
768 1675583 85 600 400 740 930 60 163303 24 66 477 569 788 800
15 169406 68 695 916

1760143 7165 29 863 72 922 99 171 420 56 832 172044 66 153
510 173003 120 174014 50 383 84 401 565 983 400 644 46 717 802
175442 821 176310 565 682 940 177318 697 717 64 835 958
178026 146 402 15 79 677 179347 649 787

180225 94 314 702 51 68 997 181138 237 62 78 742 73 823
182420 521 775 96 823 968 90 183002 288 510 816 30 68 134213
335 61 70 71 461 74 576 185220 333 34 408 106054 84 103 55 237
629 920 49 187033 822 540 759 915 183341 70 436 39 537 188087
270 93 580 668

190240 449 704 977 191086 316 68 945 192047 194 99 275
824 960 193148 224 426 1000 621 740 86 835 920 33 87 194336
508 29 ISSs0s6 196104 22 866 988 70 197144 577 98 347 934
198088 171 672 199255 401 545 97 202

420 60 612 84 201040 70 123 467 629 50 044 236 393496 h 869 91 203355 567 977 26047153 106000 81 869
205126 357 691 739 85 884 908 2080216879 530 63 77 267067 89
127 679 736 40 203045 723 9834 209596

210071 504 708 2110689 114 256 367 485 867 990 212225
s6 322 99 406 814 56 213201 328 445 516 23 772 800 214051
233 360 755 215087 500 519 713 216118 598 716 71 217086
238 213013 302 27 462 657 98 219050 185 400 240 458 76 98
718 77 885

220073 500 82 618 87 893 221114 334 463 643 68 823 35 995
222525 734 947 223021 247 15000 57 97 344 407 1400 614 71
701 224267 90 633 754 815 44 986 95 225048 81 110 80 83 200 5683

724 226547 85 644 788 82 227 276 564 737 840 99 2236656 94

85 400 418 590 638 10003 198 228 605 1606108 248 61 80 374
799 800 107182 248 396 400 492 842 108009 625 722 109135
244 349 875

110169 524 93 763 8334 920 111009 108 20 262 379 416 93
528 653 400 753 112183 201 400 308 445 758 113526 44 732
927 114216 529 87 673 823 917 23 115259 91 400 437 520
116261 75 370 83 117122 322 74 5000 515 635 118137 341 96
749 960 119040 242

120120 274 479 684 705 400 10 817 62 87 927 96 121638
61 71 718 806 122018 62 164 216 55 690 733 98 123067 90 213 375
686 714 16 124061 77 254 80 400 524 50 849 125007 19 350 662
98 746 921 126412 83 803 127061 128 360 581 123071 824 508
1290s9 120 208 338 890

130052 202 18 48 494 501 73 627 64 9684 131108 63 234 44
960 78 132038 2659 490 696 997 133015 121 335 525 740 74 848 968
134028 147 606 81 843 923 135327 75 91 451 745 882 950 135330
415 24 137066 102 264 474 714 61 138052 143 261 308 679 746
139160 420 1000 82 606 900

140324 533 47 621 879 141099 150 217 67 305 954 142244
453 1400 587 606 79 794 826 962 76 143476 540 642 771 78 910 85
144346 54 503 710 87 848 145068 648 992 146081 98 173 76 307
66 540 717 27 50 318 69 952 147114 218 340 569 995 14831386 295
444 65 673 400 791 933 S00 1490097 229 377 615

156176 431 500 741 998 151068 104 221 46 367 75 670 74
811 52039 366 470 968 153594 905 93 154243 400 608 32 85 851
87 155029 400 278 337 411 733 156008 93 486 573 657 67 157021

121 78 537 400 67 718 817 977 153476 540 90 652 952
8

169145 220 412 46 94 714 937 54 161212 552 667 728 882 89
162131 653 456 1000 65 714 961 163317 33 510 697 701 847
164051 147 60 270 863 165451 856 166351 99 567 93 843 76 969
167144 922 163148 667 87 169109 282

170264 653 710 171065 166 855 63 87 93 172334 79 838
417 173071 84 494 691 761 887 911 565 85 99 174034 66 233 501
41 763 80 871 930 175219 739 400 939 1783423 58 777 818 39
921 177102 49 75 228 860 178123 91 429 601 30 91 860 63
179129 48 252 516 97 781

189083 113 49 219 509 400 805 23 967 181107 250 329
405 56 82 786 884 922 132151 88 238 380 567 658 824 400 1830523
170 330 555 708 827 914 1844423 555 185084 105 38 493 314 914
186117 254 339 50 539 47 987 187227 344 465 669 188 209 306
82 99 400 503 691 700 3190037 255 435 730 191076 237 400 333 69 578 400 86
897 182149 498 1400 632 593 105 312 194166 296 6512 195423 591
6268 45 830 195144 87 246 450 711 862 197258 400 552 645 747
949 198206 500 806 53 403 731 811 16 967 1989028 202 98 486 779

209039 652 730 870 925 201038 181 247 400 586 669 856
904 11 202061 242 338 628 801 203709 900 204114 33 245 309
514 640 70 205421 9865 2086089 237 303 526 712 89 872 207139
737 329 604 780 900 208210 66 828 6590 891 978 209185 309 477

988
2160068 253 499 868 211947 67 212011 52 213010 119 452

6569 601 87 214148 458 6541 839 80 215038 667 216001 325 712
217183 428 562 787 860 926 27 218080 416 659 831 87 97 902
219097 678 400 7657 79

220094 240 446 85 748 841 908 400 221341 400 446 579
793 222487 614 223259 820 224164 493 609 822 906 82 225112
22 201 39 566 616 22 770 78 838 500 906 226068 300 513 745 816

227071 119 314 500 558 696 788 4001 636 I500 o0 500
79 227 77 830 868 9656
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